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: \ Auszug aus der Niederschrift über die Sitzung des Ausschusses für
ns,Anregungen und Beschwerden vom 24.6.2020... nn...)

8.92, ee " Anreg ung vom 02.04.2020 (Eingang) zur Änderung des Bebauungsplanes Nr. _ En .

Der Petent begründet die Anregung. Man habe das Grundstück erworben, um es zu bebau- BaRz
en oder zumindest für Parkplätze zu nutzen. In Betracht käme auch die Errichtung einer ©. .:-

;, i Tiefgarage..Derzeit liegees brach und verursache Kosten... 1. 0 DE

\ a Herr. Krasnigi beantragt die Überweisung des Vorgangs in den Stadtentwicklungs- und Pla- \ =
“ „..nungsausschuss. Dass dieses Grundstück zum Bau eines Mehrgenerationenwohnhauses, EN

‚ , „einer Kindertagesstätteoder für sozialen VWVohnungsbau angeboten werde, sei zu begrüßen. .

; \ "Herr Reiter unterstützt den Überweisungsantrag. Das Grundstück sei für die genannten ..\

\ ix 'Stadtbaurat Flügge dämpft die Erwartung, dass eine Überweisung in den benannten Fach- u. \
: : . ausschuss eine positive Entscheidung zugunsten des Petenten beschleunigt. Ungeachtet ee

der Frage, ob die Aufstellung eines Bebauungsplanes zur Realisierung überhaupt möglich SZ
sei benötige das Verfahren hierzu einen längeren Zeitraum. Mit einer kurzfristigen Entschei- , x
x, dung sei somit nicht zu rechnen... TRETEN

: u “Herr de Lamboy hält die Aufstellung eines vorhabenbezogenen Bebauungsplanes für mög- En :
x jich. Im Vorgriff auf dessen Festsetzung könne gegebenenfalls mit vorzeitigen Genehmigun- . : .

Y : Dem hält Stadtbaurat Flügge entgegen, dass bei einem solchen Bauleitplan lediglich der =y
\ „Entwurf von einem Außenstehenden erarbeitet werde. Die Verfahrensschritteseien im Übri- ...:.°:7
gendie gleichen. 2. LE De N N RNZERNEDN IST

\ : ‘Herr Lucke geht davon aus, dass im Falle eines Aufstellungsbeschlusses die Priorität zur a \ . \
‘x, Durchführung des weiteren Verfahrens eher gering sei. Es gebe wichtigere und größere Flä- ..:® . 1.
, ‚ehen im Stadtgebiet,die zu entwickeln seien. , hs ln ii N

ie ‚Herr Krasnigi und Herr Reiter halten die Überweisung in jedem Fall für sinnvoll. Eine Kinder- = i \
, tagesstätte oder sozialer Wohnungsbau seien immer ein triftiger Grund, sich miteiner Fläche . .\ \ .::

\ 'Stadtbaurat Flügge legt Wert darauf, den Fokus auf einen vorhabenbezogenen Bebauungs- ..' . .
: ; ıplanzu legen, damit die Verwaltung von derEntwurfsarbeit entlastet werde... ln.124

. Der Petent weist in seinem Schlusswort darauf hin, dass das Grundstück recht groß sei und K2
: : „auf ihmeiniges errichtet werden könne. Er sei hinsichtlich der künftigen Nutzung durchaus ©.‘ ‘..

2 'Sodann fasst der Ausschuss einstimmig folgenden Beschluss:



4, ne „Die Anregung wird in den Stadtentwicklungs- und Planungsausschuss über- \ =
© 3. ı Wiesen. Die Verwaltung möge prüfen, ob die Voraussetzungen für einen vorha- N
..0 5; benbezogenen Bebauungsplan vorliegen und diesemAusschuss die Aufstel- . . '.
2, Jung eines solchen vorgeschlagen werden kann. : 2 : BE Zu

2. ... Das Verfahren zur Anregung wird abgeschlossen.  :. . - Bau Bi Een = \ =
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